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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier und Fraktion (AfD) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier: Investitionszuschüsse für den Ausbau und die Modernisierung der bayeri-

schen Robotik 
 (Kap. 07 03 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 07 03 wird ein neuer Tit. „Investitionszuschüsse für den Ausbau und die Moder-
nisierung der bayerischen Robotik“ mit einem Ansatz in Höhe von 15.000,0 Tsd. Euro 
für die Jahre 2024 und 2025 ausgewiesen. 

Die Deckung erfolgt aus den in Kap. 07 05 TG 73-78 eingesparten Mitteln. 

 

 

Begründung: 

Die Robotik wird von der Staatsregierung und der Bundesregierung als Querschnittsfeld 
verschiedener Technologie- und Industriezweige betrachtet. So gibt es im Staatshaus-
halt keinen eigenen Posten zur Förderung von Forschung und Entwicklung bzw. des 
Markthochlaufs im Bereich der heimischen Roboterindustrie. 

Gerade Bayern, mit Unternehmen wie KUKA, Franka Emika, Agile Robots sowie Pro-
duktionsstandorten von BOSCH, hat bei entsprechender staatlicher Förderung das Po-
tenzial, ein internationales Kompetenz- und Produktionszentrum für Robotik der neuen 
Generation zu werden. In Bayern kann man 615 Unternehmen der Roboterindustrie 
zuschreiben. Diese haben einen Umsatz von 26,6 Mrd. Euro und beschäftigen im Frei-
staat knapp 120 000 Menschen (18/26359), 

Im Jahr 2020 sind über die Hälfte der Industrieroboter in der deutschen Fertigung in 
Großunternehmen installiert, aber nur bei 9 Prozent der KMU. Aus Sicht der BayernLB 
besteht für deutsche Hersteller von Cobots ein großes Potenzial bei kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen, da Cobots sich in der Regel innerhalb eines Jahres amorti-
sieren und für die Implementierung oftmals keine Robotik-Spezialisten notwendig sind. 
Im Jahr 2021 waren jedoch in gerade einmal 3-5 Prozent der KMU im Verarbeitenden 
Gewerbe in Deutschland Coboter installiert (IFR). 

Das Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie soll daher Zu-
schüsse an kleine und mittlere Unternehmen in Bayern für die Installation von Robotern 
und Cobots gewähren. 
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